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Vorwort

Liebe Mitglieder des TuS Hoheneggelsen,

Talentkarte!?  Was  ist  das  denn?  So  wird 
der ein oder andere jetzt denken. 

Auch  wenn  die  Sache  mit  einem  Augen­
zwinkern betrachtet werden kann, so ist die 
Talentkarte  durchaus  ernst  gemeint,  denn 
sie regt an. Was? 

Bitte weiterlesen. 

Wie  kam  es  dazu:  Im  Frühjahr  besuchte 
eine  Delegation  des  TuS  den  Jahreskon­
gress  des  niedersächsischen  Turnerbun­
des  (NTB)  in  Wolfsburg.  Im  Rahmen  von 
Seminaren konnten sich die Teilnehmer  in­
tensiv  über  das  austauschen,  was  derzeit 
nahezu  alle  Vereine  am  meisten  beschäf­
tigt: Der Nachwuchsmangel! 

Bei der Gelegenheit kam mir die Talentkar­
te  in die Finger und sofort stand die Frage 

im Raum: "Warum das nicht auch mal aus­
probieren?!" 

Also  liebe Mitglieder, seht euch die Talent­
karte  an und besprecht  das mit  euren Fa­
milien,  bei  Freunden,  den  Nachbarn  und 
Bekannten. 

Aus eigener Erfahrung kann ich nur sagen, 
dass  das  Engagement  in  unserem  Verein 
mit den vielen tollen Mitgliedern viel Spass 
macht. Also  ran  an  die  Talentkarte,  etwas 
ankreuzen  oder  ausfüllen  und  bei  einem 
Vorstandsmitglied  abgeben  oder  einfach 
nur  vorzeigen.  Der  Vorstand  bedankt  sich 
schon jetzt für eure Unterstützung. 

Die Talentkarte  ist  in der Heftmitte, auf der 
Doppelseite 20/21.

Bernd­Henning Reupke
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Einladung zur Mitgliederversammlung 

Der TuS Hoheneggelsen lädt seine Mitglieder zur Mitgliederversammlung 2020 am 
Freitag, den 6. März 2020 um 19.00 Uhr, in den Georg­Wulfes­Saal der Bördehalle 
Hoheneggelsen herzlich ein.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Ehrung der Verstorbenen

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Versammlungseinberufung, sowie der 
anwesenden stimmberechtigten und nicht stimmberechtigten Mitglieder

4. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2019

5. Ehrung der Kinder und Jugendlichen

6. Berichte

a) Vorstand allgemein
b) Schatzmeisterin (besondere Anfragen bis zum 19. Februar 2020)
c) Kassenprüfer 
d) Leiter der Abteilungen

7. Entlastung des Geschäftsführenden Vorstandes, der Schatzmeisterin und der  Leiter 
der Abteilungen

8. Neuwahlen:

a) 1. Vorsitzender i) Vereinsjugendwart
b) 3. Vorsitzender j) Jugendwart Turnabteilung
c) Geschäftsführer k) Jugendwart Fußballabteilung
d) Leiter Turnabteilung l) Jugendwart Tischtennisabteilung
e) Leiter Fußballabteilung m) Jugendwart Tennisabteilung
f) Leiter Tischtennisabteilung  n) Ältestenrat (3 Mitglieder für 2 Jahre)
g) Leiter Tennisabteilung o) stellvertretender Schatzmeister
h) Leiter Wanderabteilung p) 2 Kassenprüfer und 2 Stellvertreter

9. Ehrungen

10. Anträge (Anträge müssen bis spätestens 19. Februar 2020 schriftlich an den 
Geschäftsführenden Vorstand eingereicht werden)

11. Verschiedenes

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Es werden Getränke und ein Imbiss gereicht

Der Geschäftsführende Vorstand des TuS Hoheneggelsen von 1892 e. V.

Hoheneggelsen, den 15. Januar 2020
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Bericht Vorstand 2019

Das Jahr 2020 wirft seine Schatten voraus. Wie bereits angekündigt, wird es mindestens 
eine Neuwahl für die Funktion des 1. Vorsitzenden geben.  Ansonsten verlief das zu Ende 
gehende  Jahr  2019  ohne  besondere  sportliche  Höhepunkte.  Dank  der  engagierten 
Übungsleiter und Vorstandsmitglieder ist der Sportbetrieb reibungslos gelaufen. Wir haben 
die  Mitgliederzahl  einigermaßen  gehalten.  Erfreulich  ist  es,  dass  immer  wieder  neue 
Kinder  in den Verein kommen. Da wir  ja von den ganz Kleinen bis zu den Jugendlichen 
Angebote haben, ist die Möglichkeit gegeben, Sport zu treiben.

Dazu  wächst  nun  auch  wieder  ein  „zartes  Pflänzchen“  für  den  Fußballsport.  Zwei  noch 
junge Trainer haben wieder den Anfang gewagt, für die Kinder Fußball anzubieten. Es ist 
noch keine tragfähige Mannschaft daraus geworden, aber das kann sich noch entwickeln. 
Langfristig ist dies mit den anderen Gemeinde­Vereinen besser zusammen zu realisieren.

Leider hat die Hallensportler ein ärgerliches Problem beschäftigt:  Legionellen in der Halle 
und  dadurch  die  Sperrung  der  Duschen  für  jetzt  schon  fast  ein  Jahr.  Wir  hoffen,  dass 
dieses  Problem  jetzt  einmal  zügig  beseitigt  wird  und  wir  über  den  Verlauf  unterrichtet 
werden.

Die  eventuell  angestrebte  Beteiligung  an  einem Angebot  in  der  Söhlder  Schwimmhalle 
scheiterte letztendlich an geeigneten Übungsleitern. Das Finden von neuen Übungsleitern 
und neuen Vorstandsmitgliedern gestaltet sich nach wie vor schwierig, und wird wohl ein 
Dauerthema bleiben.

Auch unsere Planung für eine Laufbahn­Sanierung gestaltet sich schwieriger, als gedacht. 
Es gibt noch einige Hürden zu nehmen, bis der Antrag unter Dach und Fach ist.

Wie  bereits  eingangs  erwähnt,  wird  es  im  Vorstand  einige  Veränderungen  geben.  Wir 
laden  Sie  deshalb  besonders  ein  zur  Mitgliederversammlung  zu  kommen,  um  das 
Vereinsgeschehen  mit  zu  gestalten.  Auch  bitten  wir  Sie  einmal  die  „Talentkarte“ 
anzuschauen. Vielleicht können Sie ja auch in kleinen Schritten im Verein mitwirken.

Wir wünschen weiter viel Spaß in den Sportstunden und den anderen Aktivitäten im TuS.

Karin Gundelach
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Protokoll (08.03.2019)

Protokoll

der Mitgliederversammlung des TuS Hoheneggelsen von 1892 e.V. 
am Freitag, dem 08. März 2019 im „Georg­Wulfes­Saal“ (Bördehalle).

Beginn: 19.08 Uhr, Ende: 20.26 Uhr

Anwesenheit lt. Anwesenheitsliste: 
45 stimmberechtigte Mitglieder und 2 nicht stimmberechtigte Mitglieder

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Ehrung der Verstorbenen

3. Feststellung  der  ordnungsgemäßen  Versammlungseinberufung,  sowie  der  anwesen­
den stimmberechtigten und nicht stimmberechtigten Mitglieder

4. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2018

5. Ehrung der Kinder und Jugendlichen

6. Berichte

a) Vorstand allgemein
b) Schatzmeisterin (besondere Anfragen bis zum 20. Februar 2019)
c) Kassenprüfer 
d) Leiter der Abteilungen

7. Entlastung  des  Geschäftsführenden  Vorstandes,  der  Schatzmeisterin  und  der  Leiter 
der Abteilungen

8. Neuwahlen

a) 2. Vorsitzender i) Vereinsjugendwart
b) Geschäftsführer j) Jugendwart Turnabteilung
c) Schatzmeister  k) Jugendwart Fußballabteilung
d) Leiter Turnabteilung l) Jugendwart Tischtennisabteilung
e) Leiter Fußballabteilung m) Jugendwart Tennisabteilung
f) Leiter Tischtennisabteilung  n) stellvertretenden Schatzmeister
g) Leiter Wanderabteilung o) 2 Kassenprüfer und 2 Stellvertreter
h) Leiter Tennisabteilung

9. Ehrungen

10. Anträge  (Anträge  müssen  bis  spätestens  20.  Februar  2019  schriftlich  an  den  Ge­
schäftsführenden Vorstand eingereicht werden)

11. Verschiedenes
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zu Top 1 (Eröffnung und Begrüßung):

Karin Gundelach begrüßte die anwesenden Mitglieder.

zu Top 2 (Ehrung der Verstorbenen):

Seit der  letzten Mitgliederversammlung verstarben die Mitglieder  Irma Andres,  Inge Rose 
und Götz Großer. Die Anwesenden erhoben sich von ihren Plätzen, um den Verstorbenen 
zu gedenken und Ihnen Respekt zu bekunden.

zu Top 3 (Feststellungen):

Es wohnen der Versammlung 45 stimmberechtigte und 2 nicht stimmberechtigte Mitglieder 
bei.    Die  1.  Vorsitzende  stellt  die  ordnungsgemäße  Einberufung  und  Beschlussfähigkeit 
der Versammlung fest. Zu der Tagesordnung gab es aus der Versammlung keine Einwän­
de.

zu Top 4 (Protokoll­Genehmigung):

Das Protokoll  der  Jahreshauptversammlung 2018 wurde bereits  im TuS­Intern  (Ausgabe 
63) veröffentlicht. Auf Nachfrage von Karin Gundelach, ob das Protokoll verlesen werden 
sollte, verzichtet die Versammlung einstimmig auf das zusätzliche Verlesen. Das Protokoll 
wurde einstimmig genehmigt.

zu Top 5 (Ehrung der Kinder und Jugendlichen):

(Unterstrichene waren anwesend)

 Für 10­jährige Treue zum Verein erhielten die Nadel in Bronze:

Leonie Hartmann, 

Lea Sophie Hof­
mann, 

Moritz Mlejnek, 

Stella Piegsa, 

Justin Riemann 

und 

Leonie Schönfelder
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zu Top 6a (Bericht des Vorstandes):

Wie immer an erster Stelle gilt unser Dank allen, die das Sportjahr mit gestaltet haben und 
sich in vielfältiger Weise eingebracht  und unsere Mitglieder in Bewegung gebracht haben. 
Ein weiterer Dank gilt  unseren Unterstützern  in  finanzieller Hinsicht,  also der Gemeinde, 
dem Ortsrat und allen anderen Spendern.

Nach  unserem  Jubiläumsjahr  ist  2018  eigentlich  recht  unspektakulär  verlaufen,  außer 
dass es manchmal in dem Hitzesommer zu warm für Sport war.

Die Mitgliederzahl zeigt aber, dass wir weiter an uns arbeiten müssen um attraktiv zu blei­
ben. Dazu brauchen wir immer wieder neue Mitstreiter, die sich aber nicht so leicht auftun. 
Deshalb sind bei mir immer viele Fragezeichen im Kopf. 

Wie gewinnen wir Mitglieder, wie gewinnen wir Vorstandsmitglieder, wie gewinne ich einen 
Nachfolger  usw.?  Wie  ist  überhaupt  die  Zukunft  des  Vereinssports?  Welche Angebote 
brauchen wir? Fassen wir wieder beim Fußball Fuß? Wie können wir die Sportanlage  in 
Zukunft pflegen?

Viele Fragen, die wir  zu beantworten versuchen. Manchmal holt  uns aber unser eigener 
Alltag, die Arbeit usw. ein, so dass schnell ein Jahr um ist und immer Themen bleiben. Wir 
machen dies ja freiwillig und auch gerne, würden es aber manchmal noch besser machen 
können.

Bei unserer Überlegung z.B. uns bei der Kleinschwimmhalle zu beteiligen, sahen wir ge­
nauso unsere Grenzen, so dass wir nur erst einmal empfehlen können, die anderen Ange­
bote der Betreiber usw. zu nutzen.

Zu den Überlegungen zur Laufbahn gibt es noch nichts Neues zu berichten.

Alles weitere ist in den Abteilungsberichten zu hören.
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zu Top 6b (Bericht der Schatzmeisterin):

Anfragen sind bei unserer Schatzmeisterin nicht eingegangen, so dass sie gleich mit ihrem 
Bericht beginnen konnte.

Der Kassenbericht 2018 wurde der Versammlung in einer detaillierten Aufstellung von An­
drea Frömling vorgestellt. Es waren 386 Buchungsposten.

Der Bericht und Details können beim geschäftsführenden Vorstand eingesehen werden.

Mitgliederstand per 31.12.2017 ­518­ 
Mitgliederstand per 31.12.2018 ­481­

Am 29. Januar 2019 wurde die Kasse von Christa Lukes und Annette Ebeling geprüft.

zu Top 6c (Bericht der Kassenprüfer):

Die Kassenprüferin Christa Lukes bescheinigt der Schatzmeisterin Andrea Frömling eine 
einwandfreie Kassenführung und bittet um die Entlastung der Schatzmeisterin.

zu Top 6d (Bericht der Abteilungen):

Die Berichte der Abteilungsleiter sind im TuS­Intern Ausgabe 63 veröffentlicht.

Vorgetragen wurden die Berichte wie folgt:
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Turnen: (Karin Gundelach)

Da  im  letzten Jahr das Amt des Abteilungsleiters nicht besetzt werden konnte, blieb eini­
ges beim Vorstand, so nun auch der heutige Bericht. Nachdem ich im letzten Jahr einmal 
alle Übungsleiter  im Einzelnen benannt hatte, werde ich dies nicht wiederholen. Natürlich 
gilt der Dank allen, die den Übungsbetrieb am Laufen halten. Wie im „TuS intern“ zu lesen, 
schicken wir wieder junge Helfer zu Lehrgängen, in der Hoffnung, uns den eigenen Nach­
wuchs  heranziehen  zu  können. Wir  hatten  immer mal wieder Ausgebildete,  die  uns  aus 
unterschiedlichen Gründen  aber  nicht mehr  zur  Verfügung  stehen.  Im  Januar  haben wir 
mal wieder eine  Inventur, Aufräum­ und Putzaktion bei den Turngeräten gemacht. Vielen 
Dank dafür an Elke Kobelt, Christa Lukes, Anita Bergander und Nancy Blum. 

Was außerhalb der Übungsstunden so läuft, ist auch im „TuS intern“ nachzulesen. Alle Ak­
tionen dienen  immer der Gemeinschaft  im Verein und sind ganz wichtig  für den Zusam­
menhalt.

Vor  Kurzem haben wir  eine  große Putz­, Aufräum­  und Reparaturaktion  über  2 Tage  im 
Vereinsheim gehabt. Auch da war Verlass auf die Turnabteilung, die mit 13 Damen und 3 
Herren gewirbelt haben. Es war eine tolle Aktion, vielen Dank an Euch.

Neue Angebote  zu  platzieren  ist  manchmal  nicht  so  einfach.  Beim  Zumba  Fitness­Kurs 
fanden sich  leider beim dritten Kurs nicht genug Teilnehmer,  so dass nur der  „Strong by 
Zumba“ läuft.

Den Ausfall von Heike 
Stoepke  spüre  ich  im 
Moment,  da  die  Ver­
tretung  in  zwei  Grup­
pen bei mir läuft.

Die  Herzgruppen  ha­
ben guten Zulauf, wo­
bei wir froh sind, dass 
die  Ärzte  uns  auch 
weiterhin  unterstüt­
zen.  Wie  es  mal  mit 
der  jüngeren  Genera­
tion  aussieht,  werden 
wir sehen.

Freitags ist es bei der Gruppe um Uwe Kobelt etwas mau, auch da, wie in manchen Grup­
pen stagnieren die Teilnehmerzahlen leider.

Die Volleyballgruppe organisiert sich im Moment selber, nachdem Dietmar Meyer die lang­
jährige Leitung abgegeben hat.

Zu den Kindern und Jugendlichen noch ein paar Worte von mir. Beim Eltern­Kind­Turnen 
hat es einen Wechsel zu Melanie Elsner als Übungsleiterin gegeben. Die Teilnehmerzahl 
hat sich stabilisiert, was uns freut. 
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Die Gruppen der Kinder und Jugendlichen werden weiter in bewährter Hand von Elke Ko­
belt und ihren Helfern geführt. Die Gruppe der Jugendlichen unter der Leitung von Sebas­
tian Stichelmann ist zwar nicht sehr groß, aber die dabei sind, sind auch konstant da. Sie 
erproben sich an allen Geräten der Abteilung, am liebsten aber am Trampolin.

Fußball: (Karin Gundelach)

Wie ja alle wissen, läuft der Ball im Moment nicht auf unserem Fußballplatz. Trotzdem ist 
Fußball immer mal wieder ein Thema bei uns. Die Euphorie eine Mannschaft im Ü40 Be­
reich  zusammen  zu  bekommen,  ist  wohl  ein  wenig  verflogen,  da  nicht  mehr  viele  über 
sind, die damals Interesse bekundeten.

Aber es gibt ja unsere Schiedsrichter, die uns in vielen Bereichen und Ligen würdig vertre­
ten. Ausführlich  ist dies  im „TuS  intern“ zu  lesen. Wir danken euch herzlich, dass  ihr uns 
weiter die Treue haltet.

Einen kleinen Lichtblick gab es vor kurzem, in die Jugend wieder reinzukommen. Es gab 
eine Initiative von Oedelum ausgehend, eine große Spielgemeinschaft mit der ganzen Ge­
meinde Söhlde und Schellerten aufzustellen. Dies trifft aber noch auf viel Skepsis. Damit 
wir  aber wieder  in eine SG gehen können, müssen wir  irgendwie etwas einbringen kön­
nen. Unsere Spieler sind ja schon verteilt, so dass wir einen Trainer oder jemand Fußball­
interessierten einbringen könnten. Da sind wir wieder bei dem leidigen Thema, dass ohne 
Engagierte im Verein kein weiterkommen möglich ist. Also die Bitte, sich auch dort umzu­
hören, wer dies sein könnte.

Tischtennis: (Tilmann Schwerk)  

Da Tabellen  und Ergebnisse  ausführlich  dem aktuellen  „TuS  intern“  zu  entnehmen  sind, 
stellt Tilmann einige andere wichtige Punkte der Abteilung vor. Es nehmen weiterhin vier 
Herrenmannschaften am Punktspielbetrieb teil.

Die 1. Herren bezeichnet er als das sportliche Aushängeschild der Abteilung und auch des 
gesamten Vereins. Seit weit über 50 Jahren (mit einer ganz kurzen Unterbrechung) spielt 
die Mannschaft mindestens auf Bezirksebene und genießt damit große Wertschätzung im 
Landkreis und auch darüber hinaus. Nachdem der Aufstieg von der zweiten  in die 1. Be­
zirksklasse im letzten Jahr denkbar knapp verpasst wurde, steht er in 2019 erneut vor der 
Tür. 
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Aktuell steht die Mannschaft mit 28:2 Punkten auf Platz 1 und hat nur noch drei Spiele zu 
absolvieren. 

Die 2. Herren kämpft nach dem letztjährigen Aufstieg  in die Kreisliga,  in diesem Jahr um 
den Klassenerhalt, der aber nur sehr schwer zu schaffen sein wird.

Die 3. und 4. Herren spielen gemeinsam in der 3. Kreisklasse, wobei die Dritte nur knapp 
hinter einem Aufstiegsplatz liegt. Die Vierte befindet sich aktuell im unteren Teil der Tabel­
le.

Vereinsmeister  2018 wurde  Jasmin  Bänsch  bei  den Damen, Marcel  Kuhrmeyer  bei  den 
Herren und im Doppel gewannen Manuel Geske und Justus Reupke den Titel. 

Eine besondere Erwähnung  fanden noch die drei Damen, die seit einigen Jahren  in den 
Herrenmannschaften  spielen.  Jasmin Bänsch, Melanie Sickfeld und Rika Pape haben  in 
der laufenden Saison bereits insgesamt 40 Einzel in den Punktspielen gewonnen. 

Tischtennis Jugend: (Ulrich Pape)

Da auch ein Bericht dem aktuellen „TuS  intern“ zu entnehmen  ist, beschränkt sich Ulrich 
auf die aktuelle Situation der Jugendmannschaft. Diese belegt zur Zeit Platz 7 in der drit­
ten Kreisklasse und steht bei 8:18 Punkten. 

Aus  der  laufenden  Tischtennis­AG  mit  der  Grundschule  Hoheneggelsen,  nehmen  zwei 
Spielerinnen vom letzten Halbjahr am Training teil.

Neben Rika Pape, unterstützt jetzt auch Manuel Geske das Jugendtraining.

Tennis: (Andrea Gogolin)

Im Jugendbereich wurden 4 Mannschaften gemeldet, von den die Juniorinnen B und U10 
Staffelsieger geworden sind. Außerdem gewann Gloria Reusch den Titel  im Einzel  in der 
Klasse U10 bei der Jugendregionsmeisterschaft.

Die Herren 40 schafften den Klassenerhalt und die Damen 40 stiegen zum vierten Mal (!) 
in Folge auf und spielen ab sofort in der Verbandsklasse. 

Da einige Jugendliche zu größeren Vereinen abwandern, können in der kommenden Sai­
son nur noch zwei Mädchenmannschaften gemeldet werden.

Nachdem  Ingo  Reusch  als  Jugendwart  nicht  mehr  zur  Verfügung  steht,  wird  für  diesen 
Posten dringend ein Nachfolger gesucht.

Positiv zu vermelden ist, dass sich die Mitglieder der Abteilung auf die kommende Überda­
chung der Terrasse freuen und das hierbei Oliver Hoog für sein Engagement hervorzuhe­
ben ist.
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Wandern: 

Da Abteilungsleiter Martin  Lutter  an  diesem Tag nicht  persönlich  anwesend  sein  konnte, 
entfiel der Bericht der Wanderabteilung. Ausliegenden Flyern auf den Tischen, konnte man 
das Programm des Jahres 2019 entnehmen.

zu Top 7 (Entlastungen):

Aus der Versammlung wurde der Antrag auf Entlastung des Geschäftsführenden Vorstan­
des, der Schatzmeisterin und der Leiter der Abteilungen gestellt. 

Die Versammlung stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

zu Top 8 (Neuwahlen):

a)  2.  Vorsitzender:  Vorschlag  Wiederwahl.  Bernd­Henning  Reupke  wird  einstimmig  ge­
wählt und nimmt die Wahl an. 

b) Geschäftsführer: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt 

c) Schatzmeister: Vorschlag Wiederwahl. Andrea Frömling wird einstimmig, bei einer Ent­
haltung, gewählt und nimmt die Wahl an.

d) Leiter Turnabteilung: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt 

e) Leiter Fußballabteilung: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt 

f)  Leiter  Tischtennisabteilung:  Vorschlag  Wiederwahl.  Tilmann  Schwerk  wird  einstimmig 
gewählt und nimmt die Wahl an. 

g) Leiter Tennisabteilung: Vorschlag Wiederwahl.  Andrea Gogolin wird einstimmig gewählt 
und nimmt die Wahl an. 

h) Leiter Wanderabteilung: Vorschlag Wiederwahl. Martin Lutter wird einstimmig gewählt. 

i) Vereinsjugendwart: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt 

j)  Jugendwart  Turnabteilung:  Vorschlag  Sebastian  Stichelmann.  Sebastian  Stichelmann 
wird einstimmig gewählt. 

k) Jugendwart Fußballabteilung: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt

l)  Jugendwart  Tischtennisabteilung:  Vorschlag  Wiederwahl.  Ulrich  Pape  wird  einstimmig 
gewählt und nimmt die Wahl an. 

m) Jugendwart Tennis: kein Vorschlag. Die Funktion bleibt unbesetzt

n) Stellvertretender Schatzmeister: Vorschlag Wiederwahl: Ralph Ebeling wird einstimmig 
gewählt.

p)  2  Kassenprüfer  und  2  Stellvertreter: Als  Kassenprüfer  werden Anita  Bergander  und 
Christa Lukes vorgeschlagen. Als stellvertretende Kassenprüfer werden Birgit Stiewe und 
Uwe Kriegel vorgeschlagen. Alle werden einstimmig gewählt und nehmen die Wahl an.
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zu Top 9 (Ehrungen):

(Unterstrichene waren anwesend)

 Für 10­jährige Treue zum Verein erhält die Nadel in Bronze:

Sandra Hofmann, Thomas Hofmann, Herbert Kunst, Thomas Mlejnek, Jörg Moschner, 
Martina Ressel, Lukas Ressel, Thorsten Schiefer, Annett Schönfelder

 Eine Ehrung für 40­jährige Vereinstreue erhält:

Herbert Westphal

 Eine Ehrung für 50­jährige Vereinstreue erhalten:

Matthias Fuchs, Uwe Kobelt und Ina Schierding­Schwerk
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Matthias Fuchs
Matthias Fuchs findet sich als Schüler in den Turnriegen des TuS wieder. Gemeinsam 

mit Turnern wie Roland Forche, Uwe Kobelt usw. Mal gehört er zur ersten Mannschaft, mal 
zur  zweiten.  In  den  70­er  Jahren  tauchte  er  immer  mal  in  den  Platzierungen  der 
verschiedenen Wettkämpfe auf. Danach  ist das Turnen wohl  in den Hintergrund gerückt. 
Die weitere sportliche Laufbahn ist leider nicht bekannt.

Uwe Kobelt
Uwe Kobelt ist im Verein als Turner bekannt. Wie eben schon erwähnt, gehörte er zu 

der Turnriege mit  den  erfolgreichen  Schülern  in  den  70­er  Jahren.  1980 wurde  er  dann 
auch  Übungsleiter  und  trainierte  nun  selber  die  kleinen  Turner.  Oft  war  er  mit  seiner 
Familie  bei  Turnfesten  dabei.  In  den  80­ern  war  er  fünf  Jahre  Jugendwart  der 
Turnabteilung und von 1991 bis 1994 war er Abteilungsleiter. Auch einen Ausflug  in den 
Tennissport  gab  es.  Heute  ist  er  immer  noch mit  der  Freitagsgruppe  aktiv  in  der  Halle, 
allerdings nicht mehr auf den Geräten, sondern eher am Boden mit Hockey spielen.

Ina Schierding­Schwerk
Ina  ist  sicher  als  erfolgreiche Tennisspielerin  bekannt,  aber man  findet  sie  zunächst 

beim Turnen in Platzierungslisten der Schüler. In den 80­er Jahren belegte sie dann aber 
schon Plätze bei den Tennis­Damen, oft an erster Stelle. Sie wurde z. B. Vereinsmeister 
im  Doppel  an  der  Seite  ihrer  Mutter.  Mit  der  Damenmannschaft  gelang  ihr  ein 
Aufstiegsrekord  (6 mal  in Folge)  bis  in  die Bezirksliga.  In  den 90­er  Jahren war  sie  drei 
Jahre  Jugendwartin  der  Tennisabteilung.  Dass  sie  das  Tennisspielen  auch  weiterhin 
beherrscht, kann man am Erfolg der heutigen Mannschaft ablesen. 

 Verabschiedung

Ingo Reusch
Leider  muss  der  TuS  in  Zukunft  auf  sein  langjähriges  Mitglied  (und  Sportler  des 

Jahres 2017) Ingo Reusch verzichten. Dieser steht dem Verein nach seinem Umzug nicht 
mehr  zur  Verfügung.  Er  hinterlässt  in  der  Tennisabteilung  eine  große  Lücke,  die  nur 
schwer zu schließen sein wird.

 Ehrung „Verdientes Mitglied“ 2018

Eckhard Geske
Es  gibt  in  jedem  Verein,  in  jeder Abteilung,  Mitglieder  die  kein  offizielles Amt  oder 

Posten bekleiden, die aber  trotzdem ein ganz wichtiger Bestandteil des  funktionierenden 
Vereinsleben sind, weil sie immer zuverlässig und regelmäßig zur Verfügung stehen, wenn 
es darum geht Tätigkeiten und Aufgaben zu übernehmen.

Ein  solches Mitglied wollen wir  heute ehren. Unser  diesjähriges Mitglied des  Jahres 
kommt aus der Tischtennisabteilung.

Wir  möchten  heute  Eckhard  Geske  ehren,  der  vor  fast  40  Jahren  zusammen  mit 
seiner  Frau  Gabi  und  seinen  Kindern  in  unserem  Verein  mit  dem  Tischtennis­Sport 
angefangen hat. Seit  dieser Zeit  ist Eckhard  immer zur Stelle, wenn  in der Abteilung  für 
irgendetwas  Hilfe  oder  Helfer  gebraucht  werden.  Hervorzuheben  ist  vor  allem  sein 
Engagement,  wenn  es  darum  geht,  kaputte  Tische,  defekte  Netze  und  Zählgeräte  zu 
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reparieren  oder  auch 
um  die  seit  vielen 
Jahren  genutzten 
Zähltische  in  Eigen­
arbeit  zu  bauen.  Er 
hat mit seinem hand­
werklichen  Geschick 
immer  viele  Dinge 
wieder  zum  Laufen 
gebracht  und  damit 
nicht  zuletzt  auch 
dem Verein  sehr  viel 
Geld  für  vorzeitige 
Neuanschaffungen 
gespart.

Nicht  unerwähnt 
bleiben  soll  auch, 
dass sich Eckhard seit vie­
len, vielen Jahren in der Abteilung engagiert und erfolgreich um den ausgeglichenen Flüs­
sigkeitshaushalt der Spielerinnen und Spieler gekümmert hat.

Lieber Eckhard, wir bedanken uns bei dir  für dein  jahrzehntelanges Engagement  für 
unseren Verein und ehren dich daher heute zum Verdienten Mitglied des Jahres 2018.

 Ehrung  „Sportler des Jahres“  2018

Tennis­Damen 40
Beim  Sportler  des  Jahres  versuchen  wir  immer  jemanden  zu  finden,  der  auch 

sportlich  im  vergangenen  Jahr  herausragt.  Die  Wahl  fiel  diesmal  auf  eine  Mannschaft. 
Fußball kann es nicht sein, Tischtennis ist zwar auch erfolgreich unterwegs, aber diesmal 
stachen die Damen 40 beim Tennis heraus. Nach viermaligem ununterbrochenen Aufstieg 
können sie nun in der Verbandsklasse aufschlagen. Sie erreichten dies nicht mit knappen 
Ergebnissen, sondern mit überlegenen Siegen in den einzelnen Spielen. 

Deshalb möchten wir die Damen als Sportler des Jahres 2018 ehren. 
Zur  Mannschaft 

gehören Karen Will­
grod­Gockel,  Eva­
Maria  Kropp,  Ina 
Schierding­
Schwerk,  Petra 
Scheibe,  Andrea 
Gogolin  und  Car­
men Abmeier.

Vielen Dank  für 
euren  sportlichen 
Einsatz  und  herzli­
chen  Glückwunsch 
zur  Ehrung Sportler 
des Jahres 2018 !
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zu Top 10 (Anträge):

Anträge lagen dem Geschäftsführenden Vorstand nicht vor.

zu Top 11 (Verschiedenes):

Aus der Versammlung wurde gefragt, wann die Duschen in der Sporthalle wieder nutzbar 
sind.  Leider  hatte  die  1.  Vorsitzende  keine  Infos  dazu  und  will  deshalb  bei  der 
Gemeindeverwaltung  so  schnell  wie  möglich  nachfragen.  Eine  Anmerkung  aus  der 
Versammlung  von  Karl  Gundelach  zum  Thema,  dass  er  nachgefragt  hat,  aber  der 
Gemeindebürgermeister ihm keinen Termin nennen konnte.

Bernd­Henning Reupke  bedankt  sich  im Namen  des Vorstandes  bei  Frank Hofmann  für 
die  neugestaltete  Homepage  des  Vereins  und  besonders  für  die  Hinweise  zur 
Datenschutzverordnung auf der Seite. 

Außerdem dankt er Bernhard Schweda  für das zur Verfügung stellen, der Unterstützung 
beim Auf­ und Abbau des Beamers beim Public­Viewing im Vereinsheim zur Fußball­WM.

Am  11.Mai  2019  veranstalten  der  Heimatverein  und  die  Feuerwehr  Hoheneggelsen  ein 
Brunnenfest. Ort: Thieplatz

Infos zum Vereinsheim: 

Silvia Riemann vergibt auch weiterhin die Termine für Veranstaltungen.

Michael Warmboldt ­ Protokoll 19.04.2019

Karin Gundelach ­ Versammlungsleitung

Zum Lastschrifteinzug des Mitgliedsbeitrages:

Liebe Vereinsmitglieder!

Bitte denkt auch an die nächsten Lastschriften, mit denen der Mitgliedsbeitrag eingezogen 
werden soll. Ist die IBAN noch korrekt? Falls „nein“, dann bitte eine entsprechende Nach­
richt an unsere Schatzmeisterin senden.

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass die Volksbank in Hoheneggelsen nun­
mehr mit  der  Volksbank Hannover  fusioniert  hat  und  demzufolge  auch  neue Kontonum­
mern  vergeben wurden.  Zusammen mit  Bankleitzahl  und  BIC  ergibt  sich  hier  also  auch 
eine neue IBAN. 

Bitte beachtet das Antrags­Formular im TuS­intern auf Seite 19.

Die Schatzmeisterin

 



Seite 18 TuS­intern

Herzgruppen

Herzgruppen

Die  Herzgruppen  im  Sportverein  fallen  in 
der  Durchführung  ja  etwas  aus  dem 
Rahmen  des  sonstigen  Sportbetriebes.  Da 
sie  eine  ambulante Reha­Maßnahme  sind, 
d. h. eine Fortsetzung der Reha nach Her­
zerkrankungen,  gibt  es  für  diese  Gruppen 
bestimmte  Regeln.  Die  wichtigste  ist  die 
Anwesenheit  eines  Arztes  bei  der 
Übungseinheit.  Da  können  wir  uns  nach 
wie  vor  auf  Dr.  Peter  Willgrod  und 

Manoucher  Pirouzmandi  verlassen.  Dr. 
Peter  Willgrod  ist  seit  der  Gründung  im 
Januar  2000  mit  dabei  und  Herr 
Pirouzmandi  war  lange  Jahre  am  Anfang 
und  ist  jetzt  nach  Unterbrechung  auch 
schon  einige  Jahre  wieder  dabei.  Dafür 
danken  wir  besonders,  da  wir  wissen  wie 
schwierig es ist, Ärzte für diese Tätigkeit zu 
gewinnen.

Die  Teilnehmer,  überwiegend  männlich, 
sind  immer  sehr  dankbar  für  solch  ein 
Angebot,  dass  sie  nach  einer  Herzerkran­
kung  haben.  Sie  sind  immer motiviert  und 
mit viel guter Laune dabei. Dadurch macht 
es  auch  mir  als  Übungsleiterin  auch  nach 
20 Jahren noch viel Spaß mit den Gruppen 

zu  arbeiten.  Gern  würde  ich  aber  auch 
noch  eine  Unterstützung  bekommen. 
Könnten Sie  sich  so  eine Tätigkeit  vorstel­
len? Gerne beim Vorstand melden.

Nach  der  Gründung  hatten  wir  zunächst 
eine  Gruppe,  die  aber  dann  nicht  mehr 
ausreichte,  da  die Teilnehmerzahl  von  den 
Kostenträgern  vorgeschrieben  wird.  Eine 
Zeit  lang  hatten  wir  eine  zweite 
Übungsleiterin,  so  dass  zwei  Gruppen 
parallel  in der Halle  laufen konnten. Leider 

blieb  es  nicht  dabei,  so  dass  wir  auf  zwei 
Nachmittage  verteilt  trainierten.  Zur  Zeit 
testen wir, die Gruppen dienstags nachein­
ander  laufen  zu  lassen,  was  ganz  gut 
funktioniert.

Zum  Abschluss  des  Jahres  haben  wir 
unsere  Weihnachtsfeier  im  Vereinsheim 
gefeiert,  die  wie  schon  seit  vielen  Jahren, 
immer ein gemütlicher und stimmungsvoller 
Abschluss des Jahres ist. 

Unser  20­jähriges  Bestehen  werden  wir 
dann Anfang des Jahres gebührend feiern.

Karin Gundelach
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Tischtennis­Jugend

Die  letzte Saison 2018  /  19  konnte unsere  Jungen­Mannschaft  in  der 3. Kreisklasse mit 
dem 7. Platz abschließen.

Hier die 
Tabelle:

Im  September  begann 
nun  die  neue  Saison. 
Die  verlief  für  unsere 
Jungs schon viel erfolg­
reicher. 

Nach der Hinserie  steht 
die  Mannschaft  auf 
einem  respektablen  3. 
Platz. 

Besonders  hervorzuheben  ist  die  Leistung  von  Finn  Werner,  der  mit  14:4  Spielen  der 
dritterfolgreichste  Spieler  der  ganzen  Staffel  ist  und Aaron  Scholz,  der  mit  9:3  Punkten 
einen großen Sprung nach vorn gemacht hat. 

Das  ist  wohl  vor  allem  darauf 
zurückzuführen,  dass  sich  Manuel 
Geske  bereit  erklärt  hat  beim 
Jugendtraining  mitzumachen.  Er 
trainiert vor allem die Mannschaft.

Danke dafür! 

Und  auch  die  neuen  Trikots,  mit 
denen  die  Mannschaft  jetzt 
ausgestattet  ist,  haben  sicherlich 
ihren Anteil an dem Erfolg.

Ulrich Pape

Jungenmannschaft 2019/20:
(v. l.) Finn Werner, Tim Hagemann, 
Julian Weltzien, Robin Hofmann, 
Aaron Scholz

Rang Mannschaft Spiele +/­ Punkte
1 TSV Adenstedt 90:14 +76 30:2
2 Post SV Alfeld 86:28 +58 26:6
3 SV Teutonia Sorsum 82:45 +37 25:7
4 TSV Giesen II 72:52  +20 20:12
5 SC Barienrode II 60:70  ­10 14:18
6 FC Ruthe 48:78  ­33 10:22
7 TuS Hoheneggelsen 45:78  ­33 10:22
8 Tuspo Schliekum 36:85 ­49 5:27
9 TK Jahn Sarstedt III 25:94 ­69 2:30

Rang Mannschaft Spiele +/­ Punkte
1 SC Barienrode II 48:9 +39 16:0
2 TTC Binder 43:28 +15 12:4
3 TuS Hoheneggelsen 40:30 +10 10:6
4 FC Ruthe 32:28  +4 8:8
5 TuS Nettlingen 29:37  ­8 6:10
6 SV Rot­Weiß Ahrbergen 27:38  ­11 6:10
7 Tuspo Schliekum 25:38  ­13 6:10
8 RSV Achtum II 21:40 ­19 5:11
9 TSG Sarstedt (SG) III 24:41 ­17 3:13
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Rückblick 2018/2019

Die  1.  Herren  hat  es  in  der  vergangenen 
Saison  geschafft,  wieder  in  die  1. 
Bezirksklasse aufzusteigen. Mit großartigen 
34:2  Punkten  wurde  die  Mannschaft 
Staffelmeister  in  der  2.  Bezirksklasse  – 
ganz  knapp  vor  der  Mannschaft  vom  ESV 
Hildesheim.    Eine  großartige  Teamleistung 
der  Spieler    =>  Thomas  Engwicht,  Björn 
Kuhrmeier,  Marcel  Kuhrmeyer,  Martin 
Ohlendorf, Manuel Geske und Lars Röwer.

Bei  der  2.  Herren  lief  die  Saison  in  der 
Kreisliga  leider  gar  nicht  gut.  Aufgrund 
vieler  verletzungs­  und  berufsbedingter 
Ausfälle  musste  die  Mannschaft  immer 
wieder mit Ersatzspielern aufgefüllt werden, 
sodass nach dem Aufstieg in der Vorsaison 
leider  der  direkte  Wiederabstieg  nicht  zu 
vermeiden war.

Die 3. Herren belegte  in der 3. Kreisklasse 
den 3. Platz – ganz schön viele dreien, was 
aber  leider  bedeutet,  dass  der  Aufstieg 
knapp verfehlt wurde.  

Die  4.  Herren  spielte  ebenfalls  in  der  3. 
Kreisklasse und belegte den 8. Platz von 9 
Mannschaften. Besonders zu erwähnen ist, 
dass  das  Sextett  im  letzten  Spiel  gegen 
den  Tabellenletzten  aus  Dinklar  mit  einem 

8:8  die  von  den 
Gästen  mitgebrachte 
Rote  Laterne  den 
Gästen  wieder  mit 
nach  Hause  geben 
konnte……

Saison 2019/2020 ­Hinrunde­

Die 1. Herren steht nach der Hinserie in der 
1. Bezirksklasse mit 6:12 Punkten auf dem 
6.  Platz.  Dabei  hat  man  nur  ein  Spiel 
gewonnen – aber gleich 4x Unentschieden 

gespielt.  Die 
Matches  sind  alle 
sehr  knapp  und 
spannend.  Platz  6 
würde  den  sicheren 
Klassenerhalt 
bedeuten.  Allerdings 
sind  die 
Punktabstände  nach 
unten sehr gering, so 
dass  eine 
aufregende 
Rückserie  zu 
erwarten ist. 

Bei  der  2.  Herren 
läuft  es  auch  in 

dieser  Saison  bisher  noch  nicht  wieder 
richtig rund. Aktuell liegt das Team auf Platz 
8 mit 7:11 Punkten. Auch hier ist alles noch 
sehr eng beieinander – aber wir hoffen und 
erwarten,  dass  in  der Rückserie  genügend 
Punkte  für  den  Klassenerhalt  eingefahren 
werden können.

Eine ganz erfreuliche Hinserie spielte die 3. 
Herren.  Die  Mannschaft  liegt  mit  10:6 
Punkten auf Platz 2. Wenn es dabei bleibt, 
könnte  das  bedeuten,  dass  wieder  ein 
Aufstieg in der Abteilung zu feiern ist. 

Nachdem  die  4.  Herren  leider  abgemeldet 
werden musste, besteht die 3. Herren  jetzt 
aus  insgesamt  14  Spielern  –  von  denen 
immerhin  11 Aktive  auch  in  der  Hinrunde 
zum Einsatz kamen.
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Tischtennis

Die Tabellen nach Hinserie 
2019/2020

Herren I   – 1. Bezirksklasse –

1. SV Teutonia Sorsum II 81: 18 18: 0
2. TTG Hönnersum 74: 43 16: 2
3. TuS Lühnde     71: 42 13: 5
4. TSV Giesen      68: 62 11: 7
5. SV RW Ahrbergen 59: 59 10: 8
6. TuS Hoheneggelsen 49: 75 6:12
7. SV Emmerke II 56: 71 5:13
8. TTS Borsum III 47: 73 5:13
9. TuS Nettlingen 50: 70 4:14
10. PSV GW Hildesheim III 37: 79 2:16

Herren II   – 1. Kreisklasse –

1. MTV Bockenem 80: 41 17: 1
2. TTC Heersum II 73: 41 14: 4
3. TTV Luttrum   64: 55 11: 7
4. SG Marienburger Höhe 62: 64 9: 9
5. TTC Binder      56: 62 9: 9
6. TV Eiche Dingelbe 58: 60 8:10
7. SC Bettmar II   62: 61 7:11
8. TuS Hoheneggelsen II 56: 69 7:11
9. TTC Lechstedt III 51: 72 6:12
10. TSV Söhlde II 41: 78 2:16

Herren III    – 3.Kreisklasse –

1. TTC Binder II   72: 32 16: 0
2. TuS Hoheneggelsen III 59: 53 10: 6
3. SC Bettmar III 57: 52 10: 6
4. TuS Nettlingen III 63: 54 8: 8
5. TTC Heersum III 46: 55 8: 8
6. RV KW Dinklar  54: 58 7: 9
7. TTC Edelweiß Kl. Elbe V 45: 58 7: 9
8. TV Eiche Dingelbe II 51: 48 6:10
9. TTC Binder III  35: 72 0:16

Vereinsmeister 2019

Herren   – Einzel –

1. Thomas Engwicht
2. Martin Ohlendorf
3. Manuel Geske 
      und Eckhard Geske

Damen   – Einzel –

1. Rika Pape
2. Melanie Sickfeld

Doppel

1. Thomas Engwicht / Niklas Berking
2. Martin Ohlendorf / Günther Pätzold

Tilmann Schwerk

Vereinsmeisterschaften 2019
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Turnen

Jahresbericht Turnen 2019

In  den  Gruppen  läuft  der  Sportbetrieb 
soweit  gut.  Besonders  in  den  Kindergrup­
pen  ist  immer  etwas  los.  Etwas  Sorgen 
machen  die  langjährigen Gruppen,  wie  die 
„Freitagsgruppe“  und  die  Volleyball­
Gruppe. Dort  stagniert  die Teilnehmer­Zahl 
sehr,  so  dass  dort  doch  mehr  Zuspruch 
kommen sollte.

Die  Eltern­Kind­Grup­
pe  ist  von  Melanie  Elsner  an  Lara  Langer 
übergeben  worden.  Vielen  Dank  an 
Melanie  für  das  Einspringen  dort!  Und 
vielen  Dank  an  Lara  für  die  sofortige 
Übernahme!  Lara  wird  auch  in  Kürze  eine 
ausgebildete  Übungsleiterin  sein  und  hat 
schon eine  längere Zeit  beim Kinderturnen 
assistiert.

Die  jugendlichen  Turner  haben  sich  in 
diesem  Jahr  über  das  neue  Turngerät 
gefreut. Die neue „Airtrack“­Bahn wird sehr 
viel  genutzt.  Sebastian  Stichelmann  als 
Übungsleiter  kann  sicher  aus  seiner  Turn­
Ausbildung vom TuS vieles dort einbringen. 
Wir bedanken uns auch an dieser Stelle für 
die  finanzielle  Unterstützung  zur  Anschaf­
fung  durch  die  Gemeinde  und  den  KSB 
Hildesheim.

Einen  Trend  zu  mehr  Gesundheitssport 
kann  man  an  unseren  Wirbelsäulengym­
nastik­Gruppen  und  den  Herzgruppen 
erkennen  (zu  den  Aktivitäten  siehe  extra 
Berichte). Dort steigert sich die Teilnehmer­

Zahl inzwischen. In die Richtung geht nach 
allgemeinen Aussagen  die  Zukunft  mit  bei 
den Sportvereinen.

Im  Fitness­Bereich  konnte  leider  nur  noch 
der  Strong  by  Zumba  Kurs  angeboten 
werden,  und  dies  auch  nicht  mit  ganz 
großer  Beteiligung.  Vielleicht  müssen  erst 
wieder  die  „Silvester­Vorsätze“  herhalten, 
um  noch mehr  in  der  Richtung  zu  begeis­
tern.

Eine  Konstante  ist  auch  immer  die 
Gymnastik­Gruppe  der  Damen.  Gern  wird 
dort  auch  einmal  noch  zusammen 
gesessen nach dem Sport oder die runden 
Geburtstage gefeiert. Schön wäre trotzdem 
auch  dort  ein  neuer  Zulauf  von 
Teilnehmern.  Leider  muss  Heike  Stoepke 
auch weiterhin  als Übungsleiterin  vertreten 
werden. 

Auch  die  Walking­Gruppe  ist  weiterhin 
konstant.  Leider  hat  auch  dieses  Jahr  die 
große  Hitze  doch  öfter  die  Trainingszeit 
zum  Ausfallen  gezwungen  (zu  den 
Aktivitäten siehe extra Bericht).

Um  die  vielfältigen  Gruppen  noch  besser 
betreuen  zu  können,  ist  nach  wie  vor  ein 
Abteilungsleiter unerlässlich, der hoffentlich 
auf  der  nächsten  Mitgliederversammlung 
gefunden wird.

Danke  an  alle  Übungsleiter  und  Helfer  für 
das große Engagement in Euren Gruppen! 

Karin Gundelach

(Frühsportgruppe)    
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Walking

Walking mal anders …

Die Mitglieder der Walking­Gruppe sind  immer aktiv, auf dem Sportplatz und bei unseren 
Dorfrunden. Besondere Aktivitäten sind unsere Fahrten, wie unsere Bustour nach Husum.

Am 12.Oktober starte­
ten  wir  zu  den 
„Husumer Krabbenta­
gen“. Diese finden je­
des  Jahr  im  Oktober 
statt, dass wollten wir 
uns  auch  einmal  an­
sehen. Bei recht win­
digem  Wetter,  aber 
trocken,  konnten  wir 
den  Husumer  Hafen 
erkunden. Leider gab 
es  keine  frischen 
Krabben! Eine mittle­
re  Katastrophe  für 
die  Veranstalter.  Am 
Tag und in der Nacht 
zuvor  konnten  die 
Krabbenkutter  wegen Sturm  nicht  rausfahren  und  fischen.  Das  tat  unserer  guten  Laune 
aber  keinen Abbruch.  Gepulte  Krabben  und  gebratenen  Fisch  ließen  wir  uns  trotzdem 
schmecken. Ahoi!

Zum  Jahresende  hin,  hatten  wir 
noch eine Fahrt zum „Heideback­
theater“  nach  Walsrode  gebucht. 
Der  Schwank  „Himmlische  Be­
scherung“  war  lustig  und  wir 
haben  viel  gelacht.  Eine  Torten­
parade  mit  Wunderkerzen,  Kaf­
feetrinken  und  einem  singenden 
Bäckermeister  rundeten  den 
Nachmittag ab. Doch unsere Ge­
danken  und  Gespräche  gingen 
immer  wieder  zu  unserem  Sieg­
fried  Talke  zurück,  der  eine  Wo­
che zuvor plötzlich nach einer OP 
verstorben  war.  Er  war  unser  äl­
tester Walker und von Anfang an 
dabei, Siegfried wird uns fehlen.

Im kommenden Jahr 2020 besteht unsere Sportgruppe 25 Jahre, ein Grund, eine schöne 
Reise zu planen. 

Christa Lukes
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Denksport

Ein Sudoku besteht aus drei mal drei Quadraten, die  jeweils wieder drei mal drei Felder 
haben. In  jedem dieser Neuner­Quadrate, aber auch in  jeder Zeile und jeder Spalte, darf 
eine Ziffer (von 1 bis 9) nur einmal vorkommen.

Viel Spaß!

Sudoku

(leicht)

(mittel)

(schwer)
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Wandern

Bericht der Wanderabteilung

– Aller guten Dinge sind 12 – 
Wanderungen

Zur  traditionellen  Braunkohlwanderung 
machten sich am 20. Januar über 30 Wan­
derer  auf  den  Weg  rund  um  Hoheneggel­
sen. Über Klein­Himstedt ging es durch die 
Feldmark  nach  Groß­Himstedt.  Am  Sport­
platz  erwartete  uns  dort  Helmut  Baumgart 
mit Glühwein, Tee und Gebäck. Helmut sei 
für  seinen  Transport  der  Pausengetränke 
herzlich gedankt. Wieder in Hoheneggelsen 
angekommen, war das deftige Grünkohles­
sen der Höhepunkt des Wandertages.

Allen  freiwilligen  Helferinnen  und  Helfern 
sei nochmals herzlich gedankt.

Monatswanderungen

2019  gab  es  erstmalig  ein  Wanderpro­
gramm  in  dem  in  jedem  Monat  eine 
Wanderung  stattfand. An  den  Monatswan­
derungen  nahmen  jeweils  zwischen  15  bis 
20  Personen  teil.  In  Fahrgemeinschaften 
wurden die Startpunkte der 7­10 km langen 
Wanderungen  angefahren.  Traditioneller 
Abschluss war  dann  immer bei Kaffee und 
Kuchen in einem Land Café.

Fackelwanderung

In der abendlichen Dunkelheit  des Novem­
bers  haben wir als „Highlight“ unsere erste 
Fackelwanderung durch die Hoheneggelser 
Feldmark  durchgeführt.  Im  Clubhaus  gab 
es  dann  noch  einen  kleinen  Imbiss  und 
Glühwein.

Im  Anschluss  nun  das  Wanderprogramm 
für 2020 für das ich mir noch mehr Mitwan­
derer wünschen würde.

Wanderprogramm 2020
TuS Hoheneggelsen

Geplant – Änderungen möglich!

Treffpunkt jeweils an der Bördehalle.

Bis  auf  Januar  und  November  sind  alle 
Wanderungen  mit  Anfahrt  in  Fahrgemein­
schaften.

So. 19. Jan. 10.00 Braunkohlwanderung
ca. 10 km

Sa. 15. Febr. 13.00 Wanderung 7­8 km
Fr. 13. März 13.00 Wanderung 7­8 km
So. 19. Apr. 12.30 Frühjahrswanderung

ca. 10 km
Sa. 23. Mai 13.00 Wanderung 7­8 km
  7.­11. Juni Wanderfahrt nach Oberhof 

am Rennsteig
So. 26. Juli 12.30 Sommerwanderung

ca. 10 km
Sa. 15. Aug. 13.00 Wanderung 7­8 km
Fr. 11. Sept. 13.00 Wanderung 7­8 km
So. 11. Okt. 12.30 Herbstwanderung

ca. 10 km
Fr. 6. Nov. 18.00 Nachtwanderung

ca. 6 km
Fr. 11. Dez. 13.00 Adventswanderung

7­8 km

Ich freue mich auf Sie / Euch!

Martin Lutter (Wanderwart)



Seite 30 TuS­intern

Herren­Gymnastikgruppe

Wanderwochenende
der Herren­Gymnastikgruppe
in Pottenstein

oder  auf  dem  "Dach  der  Fränkischen  Schweiz"  vom 
13. bis 15.09.2019

Wo  um  Himmelswillen  liegt  Pottenstein? 
Wer  denkt  sich  das  nicht,  wenn  man  von 
diesem Ort noch nichts gehört hat. 

Wie immer bedurfte es auch in diesem Fall 
eines  ortskundigen,  engagierten  TuS­
Mitgliedes,  das  die  Sache  in  die  Hand 
nahm. 

Unser  Dank  gilt  dazu 
Hans­Otto  Bankes, 
der  in  erprobter  Art 
und  Weise  die  Orga­
nisation  des  Aufent­
halts  durchgeführt 
hat. 

Hans­Otto
Bankes

Aber der Reihe nach: Am 13.09.2019 (Frei­
tag)  wurde mit  zwei  Fahrzeugen  gestartet. 
Immerhin  liegt  Pottenstein  ca.  400  km 
entfernt  in  der  Fränkischen  Schweiz.  Eine 
echte  Anstrengung  für  eine  nicht  gerade 
kurze Wegstrecke.  Zum Glück  hatte Hans­
Otto auch diesbezüglich an einen Ausgleich 
gedacht. Franken  ist  ja  für  seine Bierkultur 
bekannt.  Diese  konnten  wir  in  einem 
Besuch  in  der  historischen  Brauereigast­
stätte  "Brunkmeyers  Urbräu"  bereits  am 
ersten Abend erproben. 

Am  nächsten  Tag  ging  es  gleich  sportlich 
weiter  zu  einer mehrstündigen Wandertour 
in  der  reizvollen  Umgebung.  Der  Weg 
führte  durch  geschwungene  Täler  entlang 
auffälliger  Kalkstein­Felsen.  Dem  interes­
sierten  Leser  sei  gesagt,  dass  es  sich 
dabei  um  Jura­zeitliche  Schwammriffe 
handelt. Verdammt lang her!

Für  die  nötige  Orientierung  sorgten  Bernd 
Kuhrmeyer und Hans­Otto Bankes:

Es blieb aber auch noch genügend Zeit um 
den Flüssigkeitsverlust  auszugleichen oder 
für ein Mittagsschläfchen ....
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Herren­Gymnastikgruppe

Das Wochenende fand seinen Ausklang mit 
einem  Besuch  in  der  Teufelshöhle 
Pottenstein. Dabei handelt es sich um eine 
Karsthöhle,  deren  Hohlräume  durch  das 
Weglösen des Kalkstein über Jahrmillionen 
erfolgte.  Zum  Teil  bildeten  sich  aber  auch 
die  wunderschön  anzusehenden  Tropfstei­
ne der Stalakmiten. 

Die  Höhle 
bot  einer  Vielzahl  von  Tieren,  aber  später 
auch  dem  Menschen  Unterschlupf.  Davon 
erzählen  unzählige Knochenfunde  u.a.  von 
Höhlenbären. Mit diesem weiteren Highlight 
fand  das  viel  zu  schnell  vergangene  Wo­
chenende seinen Abschluss. Wir werden es 
wieder  tun,  so  das Resümee  aller Teilneh­
mer. Die Fränkische Schweiz ist eine Reise 
wert!

Teilnehmer  waren  Hans­Otto  Bankes, 
Bernd  Kuhrmeyer,  Klaus  Krudewig,  Karl 
Gundelach,  Udo  Berking,  Maurice  Bisson, 
Thorsten  Schiefer,  Mirko  Mole,  Bernd­
Henning Reupke

Bernd­Henning Reupke, September 2019

Stalakmiten in der Teufelshöhle von Pottenstein
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Wirbelsäulen­Gymnastik

Wirbelsäulengymnastik

Die Wirbelsäulengymnastik 
verbrachte ein tierisch schönes 
Wochenende in Hohegeiß 

Wie  im  TuS­intern  vor  zwei  Jahren  ange­
kündigt wurde, startete unsere Gruppe nun 
im  letzten  Jahr  die  langersehnte  Fahrt  in 
den Harz. Es ging also auf nach Hohegeiß, 
in  das  ehemalige  Landschulheim  „Haus 
Berlin“.  Mit  dem  gemieteten  Gemeindebus 
und  privaten  PKW  begann  die  Reise  am 
Freitagnachmittag,  weil  abends  bereits  die 
reservierte Grillhütte auf uns wartete.

Nach  der Organisation  von Getränken  und 
dem  Bezug  der  Zimmer  wurde  gleich  am 
ersten Abend  gegrillt.  Was  in  strahlendem 
Sonnenschein  begann,  sollte  auf  einmal 
zur  Geduldsprobe  werden.  Die  paar  Trop­
fen werden doch wohl nicht, oder ... Und so 
kam  es,  dass  wir  ein  paarmal  die  Grillsa­
chen  schnell  in  die  Hütte  schafften,  dann 
wieder nach draußen, und wieder rein usw. 
Schließlich  waren  wir  doch  pappsatt  und 
deshalb  folgte  anschließend  noch  ein  spä­
ter  Spaziergang  durch  das  schöne  Berg­
dorf.

Der  nächste  Tag  begann  mit  Wassergym­
nastik,  noch  vor  dem  Frühstück.  In  aller 
Frühe  hatten  wir  das  große  Schwimmbad 
des Hauses  ganz  für  uns  allein  und  konn­
ten darin ausgiebig unsere müden Muskeln 
gegen den Wasserdruck anarbeiten lassen.

Nach  dem Frühstück  packte  sich  jeder  ein 
Lunchpaket ein und wir wanderten dann bei 
sonnig­warmem  Wetter  in  Richtung 
Benneckenstein. In einem Café gab es dort 
leckeren  Kuchen  und  ebenso  leckeres  Eis 
zur Stärkung.

Nach  dieser  kurzen  Pause  ging  es  weiter 
nach  Sorge,  wo  das  Grenzmuseum 
besucht  wurde.  Hier  war  ein  Modell  der 
Grenzanlagen  nachgebaut  und  einige 
Gerätschaften aus den Beständen der ehe­
maligen  DDR­Grenztruppen  konnten  in 
Augenschein genommen werden.

Auf  dem  Weg  zurück  nach  Hohegeiß  lief 
uns ein Hund zu. Zuerst  lief er nur vor uns 
her und blieb auch mal stehen, so als ob er 
fragen  würde:  „Wo  bleibt  ihr  denn?“ 
Schließlich  hatten  wir  den  Hund  eingeholt 
und  Bernd  Kuhrmeyer  bastelte  aus 

Schnüren  ei­
nes  Ruck­
sacks  eine 
provisorische 
Hundeleine. 
Dank  der 
Hundemarke 
konnte  der 
Hundebesit­
zer  angeru­
fen  werden, 
um  einen 
Übergabe­

Treffpunkt  abzumachen.  Bis  zum  „Haus 
Berlin“  in  Hohegeiß  nahmen  wir  das  Tier 
angeleint mit, wo dann auch bald Frau­ und 
Herrchen  eintrafen,  um  ihren  Liebling 
abzuholen. 

In gemütlicher Runde klang dieser schöne, 
erlebnisreiche  Tag  aus.  Einige  Wanderer 
nutzten dabei den gefliesten Fußboden, um 
barfuß  die  warmgelaufenen  Füße  etwas 
abzukühlen.
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Sonntags  ging  es  noch  einmal  mit  Allen 
durch  den  „Kurpark“  in  Hohegeiß.  Hier 
mussten wir einige Wegsperrungen  in Kauf 
nehmen, damit wir nicht unfreiwillig Ziel von 
Bogenschützen  werden.  Die  hatten  hier 
nämlich  das  Areal  gerade  zu  einer 
Wettkampfarena  ausgestattet  und  legten 
mit  Pfeil  und  Bogen  auf  die  im  Gelände 
„versteckten“ Ziele an.

Sonntag  nach  dem  Mittagessen  endete 
dieses  wunderschöne  Harz­Wochenende 
für uns und wir  fuhren wieder nach Hause. 
Alle waren sich einig: Das wiederholen wir!

Karin Schmollack (Chefin)
Bernhard Schweda (Co­Autor)

Wirbelsäulen­Gymnastik
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Fußball 2019

Auch  in  der  Fußballsparte  rollt  noch  der 
Ball. Allerdings  nicht  bei  den  Spielern  wel­
che  sich  in  der  Jugend  gefunden  haben 
und  versuchen  eine  Mannschaft  für  die 

neue  Saison 
2020/21  auf­
zubauen.  Da­
zu  sind  die  8 
Schiedsrichter 
vom  TuS  wei­
ter  sehr  aktiv 
unterwegs.

Unser  Urgestein  Werner 
Münstedt  setzt  unermüd­
lich  die  Schiedsrichter  in 
der  2.  Bis  4.  Kreisklasse 
mit  viel  Fleiß  an.  Am 
12.01.2020  wurde  er  auf 
dem  Neujahrsempfang  in 
der  Aula  in  Hildesheim 
Ochtersum feierlich für sei­
ne Arbeit über 22 Jahre als 
Ansetzer  mit  einer  Urkun­
de  und  Ehrennadel  des 
NFV  feierlich  geehrt.  Hier­
zu  herzlichen  Glück­
wunsch!

Zudem  ist er auch  im Kreis Hildesheim als 
Beobachter  für  Schiedsrichter  unterwegs 
wie auch Nico Nowak und Thomas Nowak.

Nico  Nowak  ist  zusätzlich  noch  als 
Schiedsrichterassistent  bei  Ramon  Linares 
auf Bezirksebene unterwegs. Dazu pfeift er 
Futsal  (moderner  Hallenfußball)  auf  Ver­
bandsebene. Auch wie in den vergangenen 

Jahren war er zusammen mit seinem Vater 
Thomas  Schiedsrichter  bei  den  Norddeut­
schen  Behinderten  Endspielen  in  Barsing­
hausen  August  Wenzel  Stadion.  Im  Mai 
2019  wurde  Nico  als  Schiedsrichterassis­
tent  für das Kreispokalfinale  in Sehlem no­
miniert.

Bei  Ramon  Linares  standen  in  der  Saison 
wieder  große Turnier  an,  bei  denen  er  da­
bei war. Unter anderem: Sommer Kehrwie­
der  Cup  in  Harsum,  EVI  Cup  vor  2800 
Zuschauern  in  der  Volksbank  Arena.  Au­
ßerdem  war  er  im  Kreis  Hildesheim  Final 
Schiedsrichter  bei  der  sehr  beliebten  Ge­
meindepokal  Woche  in  Sehlem  (550  Zu­
schauer  am  Finaltag  und  in  7  Tagen 
nennenswerte 2200 Zuschauer)Im Oktober 
besuchte Ramon den NFV Futsal Lehrgang 
in  Barsinghausen  über  ein  ganzes  Wo­
chenende. Mit nachfolgender Leistungsprü­
fung,  die  er  souverän  und  sehr  gut 
bestand.  Mit  diesem  Lehrgang  qualifiziert 
sich ein Schiedsrichter Spiele  in der Futsal 
Verbandsliga zu pfeifen. 

Der  Januar 
2020  ging  ge­
nauso  weiter. 
Schiedsrichter 
in der Endrun­
de  beim  Hal­
lenmaster  in 
Sarstedt  vor 
600  Zuschau­
ern  und 
Schiedsrichter 
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in der Endrunde beim 4. Deaf  internationa­
len Futsalturnier, das vom GSV Hildesheim 
ausgerichtet wurde. Folgen wird die Anset­
zung  als  Schiedsrichter  in  der  Endrunde 
des Stadtpokals Hildesheim.

Am 31.12.2019 startete Ramon zusammen 
mit Thomas Nowak für unseren TuS in Ha­
sede  beim  Silvesterlauf  über  10  Km.  Sie 

absolvierten diese unter  1 Stunde beim  lo­
ckeren Lauf zum Jahresausklang.

Thomas Nowak war im Juni 2019 zu seinen 
6.  Deutschen  Meisterschaften  der  Alten 
Herren U32  als Schiedsrichter  nominiert  in 
Nordhorn  nahe  der  holländischen  Grenze. 
Unter  anderem  leitete  er  zusammen  mit 
seinem Schiedsrichter Chef  als  sein Assis­
tent Spiele vom FC Bayern München.

Auch Bernd Bormann kam bei diesem Tur­
nier  zu  seiner  2.  Nominierung.  Nach  dem 
Start  in  die  neue  Bezirksligasaison  be­
schloss  Thomas  in  seine  letzte  Saison  zu 
gehen  und  die Spielklasse  im  kommenden 
Sommer 2020 ausklingen zu lassen. Mit 50 
Jahren gehört er aktuell zu den zwei ältes­

ten. Ab Sommer  2020 wird  er  dann weiter 
im  Kreis mit  seiner Tochter  Beverly  Spiele 
leiten. Als Geschäftsführer  und Staffelleiter 
des NFV Kreis  Hildesheim  führt  er  zu  sei­
ner Tätigkeit als Schiedsrichter zwei weite­
re  Ehrenämter  aus. Auch  hat  er  ein  gutes 
Team  für die Jugend Cups U6 bis U10 zu­
sammengestellt  welches  er  zusammen mit 
Dirk  Holzhausen  leitet.  Dieses  besteht  na­
türlich  zum  Großteil  aus  TuS  Mitgliedern 
welches  Bernd  Bormann,  Birgitt  Bormann, 
Rene  Bormann,  Nico  Nowak  und  Beverly 
Nowak  unterstützen.  Ziel  ist  es  junge  Kin­
der Mädchen und  Jungs, Soziale Projekte, 
Schiedsrichter  und  Ehrenamtliche  Trainer/
Betreuer  zum  Fußball  zu  begeistern. Aus­
hängeschild  sind  dabei  die  drei  elfjährigen 
Nachwuchsschiedsrichter  vom  JFC  Kaspel 
welche  bei  diesen  Events  mit  1500  bis 
2500  Zuschauer  als  Schiedsrichter  Spiele 
leiten. Wie  dieses  auch  sehr  positiv  unse­
rem  DFB­Vizepräsidenten  Herrn  Distelrat 
aufgefallen ist und unterstützt. 

Auch  wie  oben  be­
schrieben leitete Tho­
mas  zusammen  mit 
Ramon  Spiele  beim 
EVI Cup in der Volks­
bankarena  nach  den 
Weihnachtstagen. 
Dazu  die  gutbesuch­
ten  Cups  in  Sarstedt 
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und Dost Cup mit hochrangiger Besetzung.

Beverly  Nowak,  unsere  jüngste  Schieds­
richterin,  stand 
2019  ihrem  Bruder 
nichts  nach.  Auch 
sie  wurde  zum  2. 
Mal nach 2017 zum 
Kreispokalendspiel 
der  Frauen  als 
Schiedsrichteras­
sistentin  nominiert. 
Ansonsten  unter­
stützt  Beverly  in  ih­
rer 4. Saison    ihren 
Vater gut in der Be­
zirks  und  Nieder­
sachsenliga  sowie 
der  Frauen  Oberli­
ga.

In  dieser  Saison 
fährt Familie Bor­
mann  als  Ge­
spann 
gemeinsam  zum 
Fußball.    Birgitt 
und Rene als As­
sistenten  und 
Bernd  ist  der 
Schiedsrichter. 

Die Höhepunkte  in  der Hinserie waren  na­
türlich der Kehrwiedercup in Harsum, wobei 
Bernd 6­mal  im Einsatz war. Dann als Ge­
spann,  das  erste  Mal  im  Verband  die  ge­
hörlosen Herren geleitet. Weiter  ist  für  uns 

der  Som­
mer  und 
Wintercup 
sehr  wich­
tig, mit so­
zialen 
Arrange­
ments. 

Und  wenn  man  die  Freude  in  den Augen 
der Kinder sieht ist das was ganz tolles.

Wir  acht  Schiedsrichter  sind  beim  NFV 
Kreis  Hildesheim  in  der  Spitzengruppe mit 
anrechnungsfähigen  Schiedsrichtern  unter 
allen  Vereinen.  Dieses  ist  ein  Zeichen, 
dass  wir  uns  hier  bei  unseren  TuS  Hohe­
neggelsen sehr wohl fühlen und der Verein 
sehr gut im Bereich Ehrenamt da steht, wo­
für wir dem gesamten Vorstand sehr dank­
bar sind. 
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Insgesamt  haben  wir  Schiedsrichter  vom 
TuS  Hoheneggelsen  etwas  mehr  als  500 
Spiele  im  Kreis/Bezirk  /Verband  und  U32 
Deutsche Meisterschaften geleitet. 

Damit stehen wir weit oben und haben un­
seren TuS Hoheneggelsen überall vertreten 
und repräsentiert.

Thomas Nowak
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Inserentenverzeichnis:

Homepage

Unsere Homepage erstrahlt in neuem Glanz.

http://www.TuS­Hoheneggelsen.de

So werden alle auf unserer neuen Homepage begrüßt:

Herzlich willkommen!!!!

Lieber Besucher,

der Vorstand des TuS Hoheneggelsen v. 1892 heißt Sie herzlich willkommen auf unserer 
Homepage.  Die  Seite  zeigt  Ihnen  unsere Angebote  und  Kontaktmöglichkeiten  unseres 
Vereines auf.

Wir freuen uns über Ihr Interesse, und hoffen Sie in einen unserer Sportgruppen begrüßen 
zu können.

Mit sportlichem Gruß

Karin Gundelach, 1. Vorsitzende

klick m
al w

ieder auf

TuS­Hoheneggelsen.de

Wir danken unseren treuen Anzeigen­
Kunden, die es uns ermöglichen auch 
diese  Ausgabe  des  Tus­intern  zu 
finanzieren.

Bitte sprechen Sie uns an, wenn auch 
Ihre Anzeige hier erscheinen soll.

Der Vorstand






